
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Lehrfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 90 Tiere 

zu berichten. Parallel schreibt sie an einem Buch über die Reise. Die Lehr-DVDs von Schlaumeier TV sind unterstützende 

Lehrmittel und sowohl für den privaten als auch schulischen Gebrauch gedacht. Wer live an ihrem Abenteuer teilhaben 

möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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79. Tier:  Tintenfisch mit Tinte und Füllfeder 

 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Immer wieder beschäftigt sich Martina Hirschmeier für ihre 

Lehrfilme mit Fragen, die sich jeder irgendwann einmal stellt. Heute: Warum heißt der Tintenfisch 

eigentlich Tintenfisch?  

 

 

Die Lagune in Florianopolis ist eine wahre Fundgrube für unsere Serie 

der 90 Tiere in 90 Tagen, die wir begleitend zu unserem Lehrfilm über 

Brasilien jeden Tag vorstellen. Bei dem Fischer, der gestern 800 Kilo 

Gambas bekommen hat, sind heute Tintenfische angekommen. Auch 

die Tintenfische sind in großer Menge gefangen worden und werden 

für den Verzehr vorbereitet. 

Und während ich die Köche 

dabei beobachte, fällt es mir 

sprichwörtlich wie Schuppen 

von den Augen, warum 

Tintenfische Tintenfische 

heißen: Sie haben jede 

Menge Tinte in ihrem 

Körper! Die Köche nehmen bei jedem Tintenfisch eine Art Blase aus 

dem Körper, die gefüllt ist mit schwarz-blauer Tinte. Diese drücken sie 

aus, um den mehrarmigen Oktopus weiterverarbeiten zu können. Noch mehr erstaunt es mich, dass 

das Tier nicht nur Tinte zu bieten hat, sondern auch einen Füllfederhalter, den mir der Koch in die 

Hand gibt - es handelt sich um einen Knochen des Oktopus. Der Tintenfisch bietet somit ein 

komplettes Schreibset. Mal wieder bin ich erstaunt, was Mutter Natur sich ausgedacht hat.   
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